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Durch Verwandtschaft verbundene Personen geben sich in Gedenk­
bucheinträgen vornehmlich dadurch zu erkennen, daß ihre Namen oder 
auch Namensbestandteile mehrmals wiederkehren oder in einer Kom­
bination begegnen, die durch andere Quellen als diejenige einer Familie 
oder Sippe bezeugt ist. Außer den gerade besprochenen Kombinationen 
der Namen Adaldag—Otto, Ridihart—Adalward, Waltbert—Bardo— 
Wikbert und Gisela—Bernhard—Reginhild kommen die Namen Adal­
dag, Waltbert, Wikbert, Aldburg, Ekbert und Sigimot je zweimal im 
Eintrag vor. Daneben taucht eine ganze Reihe von Namen auf, die in 
einem ihrer Bestandteile übereinstimmen. Es kommen vor: A d a 1 dag, 
A d a 1 ward, A d a 1 Iah, A d a 1 burc, dann: Wald pert, Wald bürg, 
dann: Sigimot, Sigi bürg, Sigibrin, dann: Gerwi, Gerdrud, 
Ger bürg, dann: T h e o t bürg, T h e o t rieh, T h e o t rat, T h i e t gart, 
dann: Reg in wart, Reginhilt, dann: Ru ad gart, Ruadpret. Im 
zweiten Namensbestandteil stimmen überein: Folc hard, Rich hart, 
Bernhard, dann: Waldpert, Wikpert, Egpert, Ruadpert, 
dann: Ruadgart, Thietgart, dann: Hager, Hildiger, dann: 
Theot bürg, Adal burc, Ger burc, Aid bürg, Sigi bürg, Liut­
burc, Ha burc, Wald p u r g , endlich: Regin ward, Adal ward. 
Da man in der damaligen Zeit Namen oder Namensbestandteile be­
kanntlich an die Nachkommen weiterzugeben pflegte, sind die aus 
Namensübertragungen zu gewinnenden Verwandtsdiaftsindizien von der 
Forschung längst aufgegriffen und zur Ermittlung von verwandtschaft­
lichen Beziehungen verwertet worden61). Angesichts der weitverzweigten 
Verwandtschaften in der Adelsschicht muß man sich jedoch davor hüten, 
aus einzelnen Namensindizien konkrete oder weittragende Schlüsse zu 
ziehen. Filiationen oder gar die Identität von Personen lassen sich mit 
ihnen keineswegs erschließen. Dennoch bestätigt die ungewöhnliche Häu­
fung von solchen Indizien im Reichenauer Gedenkbucheintrag, in dem 
6 Namen zweimal vorkommen und 41 Namensbestandteile bei 35 Na­
men übereinstimmen, den Befund einer Verwandtengemeinschaft in ihm.

61) Von historischer Seite war besonders erfolgreich J. Sturm, Die An­
fänge des Hauses Preysing (Schriftenreihe z. bayer. LG. 8, 1931) S. 23 ff.

Obschon sich einige sichere und einige wahrscheinliche Verwandt­
schaftszusammenhänge ausmachen ließen, gelingt es nicht, den gesamten 
Namenbestand des Eintrags aufzuhellen. Dies hängt vermutlich nicht 
nur mit der Überlieferungslage, sondern auch mit der Art des Eintrags 
selbst zusammen. Ist er doch, wie wir gleich zu Anfang festgestellt 


